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Als Stakeholder [ˈsteɪkhoʊldə] (deutsch „Teilhaber“, Interessensgruppe, Interessensvertreter 

oder Anspruchsberechtigter) wird eine Person oder Gruppe bezeichnet, die ein berechtigtes 

Interesse am Verlauf oder Ergebnis eines Projektes hat1. 

Im kirchlichen Kontext könnten Stakeholder z.B. sein: Nutzer der Gebäude, bestimmte 

Altersgruppen, Gruppierungen, Dienstleister, örtliche Vereine etc., Nachbarn, andere 

Kirchengemeinden (ökumenisch), die Kommune … 

 

Stakeholder identifizieren 

Zunächst geht es darum, Stakeholder zu identifizieren.  

Es lohnt sich, diese Liste im Verlauf des Projektes immer wieder zu aktualisieren. 

a Welche Personen/Gruppen sind von unserem Projekt unmittelbar betroffen? 

b Welche Personen/Gruppen könnten indirekt betroffen sein? 

c Welche Personen/Gruppen unterstützen das Projekt? 

d Bei welchen Personen/Gruppen ist Widerstand zu erwarten? 

e Wer könnte Interesse haben an den Ergebnissen des Projektes? 

f Welche Personen/Gruppen sind derzeit ebenfalls in Veränderungsprozessen, die 

Auswirkungen haben könnten auf unser Projekt? 

 

Stakeholder einordnen 

Einfluss und Bedeutung der erkannten Stakeholder ist nicht bei allen gleich, deshalb sollen 

sie hier eingeordnet werden.  

Die Ergebnisse werden in die entsprechende Spalte in der Tabelle (s.u.) eingetragen. 

1 Wie wichtig ist diese Person/Gruppe für das Projekt und ein positives Ergebnis? 

2 Wie sehr kann diese Person/Gruppe das Projekt beeinflussen? 

3 Wie steht diese Person/Gruppe dem Projekt gegenüber – positiv oder negativ? 

4 Welche Erwartungen oder Interessen vertritt diese Person/Gruppe im Projekt? 

5 Welchen Kontakt gibt es bisher zu dieser Person/Gruppe? 

 

Stakeholder gewinnen 

Idealerweise werden die unterschiedlichen Stakeholder jeweils mit geeigneten Maßnahmen 

für das Projekt gewonnen. Betroffene und Interessierte werden zu Unterstützern. 

Vorhandene, ggf. persönliche Kontakte (Tabelle Spalte 6) können dabei hilfreich sein. 

                                                
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Stakeholder, abgerufen 27.11.2024 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_IPA-Zeichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Person
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziale_Gruppe
https://de.wikipedia.org/wiki/Interesse_(Politikwissenschaft)
https://de.wikipedia.org/wiki/Projekt
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Impulse für Maßnahmen: 

❖ Stakeholder mit viel Einfluss, die wenig unterstützen: 

aktiv informieren z.B. persönliches Gespräch; als Anfragende wertschätzen, die zur 

Klärung beitragen 

❖ Stakeholder mit wenig Einfluss, die wenig unterstützen: 

passiv informieren (Öffentlichkeitsarbeit) 

❖ Stakeholder, die wenig Einfluss haben aber unterstützen wollen: 

als Resonanzgruppe und Multiplikatoren nutzen 

❖ Stakeholder, die viel Einfluss haben und unterstützen wollen: 

aktiv beteiligen, in Öffentlichkeitsarbeit einbeziehen, als Resonanzgruppe und 

Multiplikatoren nutzen 

 

Stakeholder 

1  

Bedeutung 

1 unwichtig  

5 unverzichtbar 

2  

Einfluss 

1 gering  

5 entscheidend 

3  

Einstellung 

1 sehr negativ  

5 sehr positiv 

4  

Erwartungen 

Text 

5 

 Kontakt 

Text 

6  

Maßnahmen 

Was? Wer?  

Bis wann? 

       

       

       

Auswertung Tabelle 

 
 


